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Über mich …

Mein Herz entscheidet immer für mich, oder: Ich entscheide immer 
mit meinem Herzen. Deshalb fällt es mir auch gar nicht schwer, Dinge 
zu tun, die direkt aus der Mitte dieses roten Kardias kommen.
	 –  Ich liebe die Menschen.
	 –  Ich liebe Gott.
	 –  Ich liebe mich selbst.
	 –  Ich liebe meine Arbeit.
	 –  Ich liebe das Leben.
Und vor allem liebe ich die Gesundheit und am allermeisten liebe ich 
es, wenn man Menschen nicht zum Narren hält, sondern Ihnen die 
Wahrheit und nichts als die Wahrheit sagt!

„Wahrheit ist das, vor dem man sich nicht verstecken muss, selbst 
wenn sie unangemeldet und im dunkelsten Raum zum Vorschein 
kommt!“ Corinna Angelika Winkler 

Viel Freude beim Lesen!
Der Rest meiner Person obliegt jedem selbst.
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Vorwort

Bevor ich überhaupt beginne, mich gesund zu ernähren und hoch-
dosierte Vitamine einzunehmen, sollte ich in meinem Leben zuerst 
einmal gründlich aufräumen! Weg mit dem Dreck!
Mir sagte unlängst eine sehr erfahrene Anwältin folgende Worte:
„Wissen Sie Frau Winkler, ich weiß das alles was Sie in ihrem Buch 
schreiben auch! Ich habe ja sehr viele Klienten hier bei mir, unter 
anderem auch eine Psychologin. Diese sagte mir, dass circa achtzig 
Prozent Ihrer Patienten die an Krebs leiden, eine richtig beschissene 
Partnerschaft führten bzw. führen!“
Also bitte aussortieren:
  –	 den Partner der mehr Sorgenfalten als Lachfalten birgt,
  –	 die Freundin/den Freund, der mehr Messer eingesteckt  
	 hat als Kaugummis,
  –	 die Arbeit beim unfreundlichsten/geizigsten Chef der Welt,
  –	 das Familienmitglied, dessen zweiter Vorname ‚Affront‘ ist,
	 und das alles, weil ich es mir wert bin!
Außerdem:
  –	 was ist mit der kaputten Vase?
  –	 mit den ausgewaschenen Handtüchern?
  –	 mit den verschmutzten Rollos?
  –	 mit der lädierten Ringmappe?
  –	 mit dem halbfertigen Badezimmer?
  –	 mit der löchrigen Kleidung?
  –	 mit der zerkratzten Teflonpfanne?
Es tut so gut, das Alte loszulassen und das Neue anzuschaffen …
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Naturprodukte von A–Z

Ahornsirup

Ahornsirup ist der eingedickte Saft des Ahornbaumes und erinnert 
in seiner Konsistenz sehr an Honig oder Agavensirup. Ende Februar 
bis April, werden die Ahorn-Baum-Stämme angezapft und ein Loch 
in die Rinde gebohrt. Nun wird der Stamm mehrere Wochen mit 
einem Zapfhahn versehen und über Schläuche und einer Pipeline 
gleich direkt in Auffangbehälter gefüllt. Tankwagen bringen die 
Auffangbehälter dann weiter zur Fabrik. In der Fabrik angekommen, 
wird das Ahornsirup so lange eingekocht und karamellisiert, bis 
eine zähe Flüssigkeit entsteht. In zwei Wochen können etwa 40 Liter 
Saft geerntet werden, daraus entsteht ein Liter Ahornsirup. Der 
Ahornbaum ist erst mit 40 Jahren erntereif. Je früher der Ahornsirup 
angezapft wird, umso heller ist er in seiner Farbe. Sehr heller Sirup 
hat die höchste Qualitätsstufe = Grad AA. 

Die Qualitätsstufen von Ahornsirup im Detail:
AA 	 Bezeichnung: extra light/sehr hell, fein, höchste Qualitäts- 
		  stufe, wird meist nur in Kanada verkauft und selten exportiert, 
A 		  Bezeichnung: hell/light (clair), hohe Qualitätsstufe, milder und 
		  feiner Geschmack, 
B 		  Bezeichnung: mittel/medium, kräftiger Geschmack
C		  Bezeichnung: amber/bernstein, würzig, karamellähnlich 
D 		  Bezeichnung: dark/dunkel, sehr intensiv, fast nicht mehr zum 
		  Essen geeignet, eher für die industrielle Weiterverarbeitung.

Zum Vergleich:
Weißer Industrie-Zucker hat 0% Mineralienanteil. Umso dunkler der 
Sirup, umso größer der Anteil der Mineralstoffe.
Ahornsirup enthält pro 100 Gramm:
—	 2 mg Eisen
—	 25 mg Magnesium
—	 185 mg Kalium
—	 90 mg Kalzium



17 

Laut einer Studie der University of Rhode Island wurden 54 heilsame 
Stoffe im Ahornsirup entdeckt, darunter unter anderem die Polyphe-
nole (schützen vor freien Radikalen, Blutdruck regulierend, entzün-
dungshemmend).

Alant, Alantwurzel, Alanttee (Lungenheilkraut)

Die Alantpflanze kann man ganz normal im eigenen Garten 
anpflanzen, sie vermehrt sich unglaublich schnell und wird meist 
größer als ein Mensch. Die Alantwurzel gräbt man am besten im 
Herbst oder im zeitigen Frühjahr aus, so ist sie am wirkungsvollsten. 
Umso größer die Pflanze, mit vielen Blütenausläufen, umso größer 
die Wurzel. Natürlich kann man die Alantwurzel auch im Bioladen 
kaufen.

Inhaltsstoffe der Wurzel:
—	 ätherisches Öl
—	 Inulin
—	 Harz
—	 Azulen
—	 Bitterstoffe

Wirkungsweise des Tees:
—	 verdauungsfördernd
—	 nierenanregend
—	 auswurfsfördernd (Bronchialleiden, chron. Husten, Reizhusten)
—	 antiseptisch/antibakteriell
—	 schleimlösend
—	 stark harntreibend (Blüten/Blätter)
—	 gegen Appetitlosigkeit (Blüten/Blätter)
—	 gegen Magenschwäche (Blüten/Blätter)
—	 gegen Sodbrennen (Blüten/Blätter)

Die Alantwurzel kann als Wurzelgemüse zum Hauptgericht serviert 
werden. Abgerundet mit ungefilterten Ölen und Himalaya-Salz 
schmeckt sie vorzüglich. Die Alantwurzel kann auch als Urtinktur 
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	 (wegen des hohen Gehaltes an Lutein und Zeaxanthin)
—	 gegen Schilddrüsenbeschwerden (festgestellt in einer  
	 Forschungsstudie europäischer Ärzte)

Bohnen-Kraut

Das Bohnenkraut ist neben dem Majoran, Oregano, Basilikum und 
Thymian, ein sehr beliebtes Küchenkraut. Es steigert die sexuelle 
Anziehungskraft der Menschen. Der deutsche Mediziner und 
Botaniker Jacobus Theodurus Tabernaemontanus drückte sich 
folgendermaßen über die aphrodisierende Wirkung des Bohnen-
krautes aus: „Es schreibet Tragus, dass die Satureyen gar nutzlich 
und wol von dem gemeinen Maß zu und mit anderer Speiß gekochet 
werden sonderlich bey jungem Fleisch und bei den Fischen und bey 
der armen Leuth … Gewürtz und reitzen zu ehelichen Werken“

(L)-Carnosin   

Per os (oral) eingenommenes Carnosin zeigt bei mir keinen einzigen 
unerwünschten Nebeneffekt, es ist für mich mit jeder medizinischen 
Therapie kompatibel, interferiert mit jeder bekannten Substanz und 
es ist wissenschaftlich sogar bewiesen, dass Carnosin Kinder, sogar 
auch Babys einnehmen können. Bei Carnosin im Sport ist es wichtig 
zu verdeutlichen, dass Carnosin keine Doping-Substanz laut den offi-
ziellen Daten der Weltantidopingagentur ist. Da es sich um ein völlig 
ungiftiges, natürliches Protein handelt, bedeutet dies, dass ich Carno-
sinmengen einnehmen kann, soviel ich möchte, und das ohne irgend-
welche Nebenwirkungen. Jede nicht verbrauchte Menge an Carnosin 
wird einfach aus dem Körper über den Urin oder das Schwitzen 
ausgeschieden. Zudem hat Carnosin einen ausgesprochenen Schutzef-
fekt auf unser Gehirn und wirkt somit gegen:
—	 Alzheimer
—	 Parkinson
—	 Autismus
—	 Nervenleiden allgemein
—	 Oxidantien (sehr hohe antioxidative Wirkung)
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In einem Nährmedium im Labor das mit L-Carnosin getränkt wurde, 
konnten Forscher die Lebenszeit menschlicher Zellen auf 413 Tage 
verlängern. Die Kontrollgruppe ohne Carnosin erreichte lediglich 
eine Lebensdauer von 130 Tagen. In vielen weiteren Studien wurde 
auch unter Beweis gestellt, das Carnosin die Zellen nicht nur vor 
freien Radikalen schützt, sondern die bereits gealterten Zellen wieder 
verjüngen und deren Lebenszyklus verlängern kann. L-Carnosin 
besitzt die Fähigkeit, die Kontraktionsstärke des Herzmuskels sowie 
dessen Pumpeffizienz zu steigern, was ein akutes Herzversagen 
unwahrscheinlicher macht.

Damiana-Kraut

Damiana-Kraut ist ein wunderbares Aphrodisiakum für sie und ihn. 
Es steigert die sexuelle Lust, auch nach anstrengenden Arbeitstagen 
oder im Alltag. Es wirkt zusätzlich gegen Müdigkeit, Schlaffheit, 
Depressionen, Gedächtnisstörungen und Erschöpfung. Auch bei 
Asthma und Husten kommt es zum Einsatz. 1 Esslöffel des Krauts mit 
nicht mehr kochendem Wasser übergießen, ca. 15 Minuten ziehen 
lassen und dann abseihen. Schlückchenweise genießen.

Edelkastanie, Maroni, Esskastanie

Egal welche Art von Esskastanien, sie alle enthalten sehr viele 
Gerbstoffe, diese sind überaus wichtig für die Reparatur von den 
Gefäßen im Körper. Zusätzlich hilft die Edelkastanie bei jeder Art von 
Schwäche im Körper, bei der Grippe angefangen bis hin zum Krebs, 
da ist sie besonders wichtig. Darüber hinaus enthält die „Wunder-
nuss“  sehr viele Vitamine, Mineralien und hochwertige Eiweiße. 
Nicht nur als Mehl vermahlen zum Brot backen ist sie geeignet, 
auch als Grundnahrungsmittel reguliert sie den Blutdruck und den 
Herzschlag, wirkt präventiv gegen Schlaganfall und Herz-Kreislauf-
Erkrankungen oder Herz-Rhythmus-Störungen. Dass sie basisch auf 
den Körper wirkt, macht die Edelkastanie noch einmal um ein Vielfa-
ches interessanter. Nervenprobleme? Nervosität? Innere Unruhe oder 
geistige und körperliche Erschöpfungs-Zustände? 
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Mangelerscheinungen

Vorwort zu den Mangelerscheinungen:
Jede Mangelerscheinungs-Bekämpfung setzt unbedingt eine Darm-
reinigung und eine basische Ernährungsweise in dem Zeitraum 
der Einnahme der hochdosierten Vitaminpräparate voraus. Siehe 
dazu auch Rezepte in dem Vorgänger-Buch „Die Enthauptung der 
Medizin“. Zu verwenden ist das einzig gesunde Salz: Himalaya-Salz 
oder Ur-Salz. Zu verwenden ist der einzige Essig, der basisch auf 
den Körper wirkt: naturtrüber Apfelessig. Keine Aluminium-Dosen-
Produkte oder Aluminium-Tuben-Produkte verwenden, auch keine 
Plastikflaschen z.B. beim Mineralwasser und auch keine Plastikbe-
hälter wie z.B. bei Speiseölen. Statt Backpulver (enthält schädliches 
Aluminium) nimmt man Natron. Bei den Mangelerscheinungen 
gelten die Dosierungen für Erwachsene. Dosierungen für Kinder:
	 —› 	 siehe V, unter Vitamineinnahme zur Grundimmunisierung 
		  bei Kindern von 0-10 Jahre.

Abszess

—	 Darmreinigung, basische Ernährung!
—	 Vitamin D3 Tropfen, 10 Tage 50 Tropfen täglich,  

danach 20 Tropfen täglich
—	 Vitamin K2 Tropfen, 10 Tage 20 Tropfen täglich,  

danach 15 Tropfen täglich
—	 Koll. Magnesiumöl, 2x20 Tropfen täglich auf die Armbeugen 

auftragen und über den Arm einmassieren,
	 oder
—	 Magnesiumspray, 15 Sprühstöße täglich auf die Muskelpartien 

auftragen, entweder Bauch, Po, Oberschenkel oder Arme und 
leicht einmassieren, dann gut eintrocknen lassen.

—	 Acerolapulver/Hagebuttenpulver 20 g täglich über den Tag 
verteilt einnehmen (ca. 40% Aufnahme im Blut), in Wasser, Saft 
oder lauwarmen Tee einrühren oder Liposomales Vitamin C  
(90% Aufnahme im Blut). 

	 Wie Liposomales Vitamin C hergestellt und eingenommen wird, 
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zeige ich in einem kostenpflichtigen Video mit dem Titel LIPO C, 
anfordern unter corinna.winkler1@gmx.at

—	 Schindeles Mineralien Pulver 1 gestrichener Tl täglich
—	 OPC Kapseln, 3 Kapseln täglich, mit einer Kapsel täglich beginnen 

und Woche für Woche hoch dosieren. Immer circa 2 Stunden nach 
den Hauptmahlzeiten einnehmen.

—	 In der Nacht: Topfenumschlag/Quarkumschlag – Vor der 
Nachtruhe den Topfen/Quark in ein dünnes Baumwolltuch geben 
und auf die betroffene Stelle legen. Wird der Topfen warm, neuen 
Topfen nehmen und Vorgang insgesamt drei Mal wiederholen.

—	 Am Tag: 100% ätherisches Teebaumöl (Kein Duftöl oder 
Parfumöl, da synthetisch) mehrmals täglich auf die betroffene 
Stelle aufbringen.

Achalasie

	 (Speiseröhrenschließmuskel öffnet nicht richtig)
—	 Darmreinigung/basische Ernährung!!!
—	 Vitamin D3 Tropfen, 10 Tage 35 Tropfen täglich,  

danach 20 Tropfen täglich
—	 Vitamin K2 Tropfen, 10 Tage 20 Tropfen täglich,  

danach 15 Tropfen  täglich
—	 Koll. Magnesiumöl, 2x20 Tropfen täglich auf die Armbeugen 

auftragen und über den Arm einmassieren.
	 oder
—	 Magnesiumspray, 15 Sprühstöße täglich auf die Muskelpartien 

auftragen, entweder Bauch, Po, Oberschenkel oder Arme und 
leicht einmassieren, dann gut eintrocknen lassen.

—	 Acerolapulver/Hagebuttenpulver 20 g täglich über den Tag 
verteilt einnehmen (ca. 40% Aufnahme im Blut), ins Wasser, Saft 
oder lauwarmen Tee einrühren oder Liposomales Vitamin C  
(90% Aufnahme im Blut). 

	 Wie Liposomales Vitamin C richtig hergestellt und eingenommen 
wird, zeige ich in meinem kostenpflichtigen Video mit dem Titel 
LIPO C, anfordern unter: corinna.winkler1@gmx.at

—	 Schindeles Mineralien Pulver, 1 gestrichener Tl täglich
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		  •  1 Bio-Salatgurke
		  •  2 Bio-Stangensellerie
		  •  1/2 frisch gepresste Bio-Zitrone

Alle Zutaten in der Küchenmaschine zu einem Saft verar-
beiten und jeweils dreimal täglich nach den Hauptmahlzeiten 
(Frühstück, Mittagessen, Abendessen) ein Glas davon trinken. 
Die Verdauung wird gefördert und es wird erreicht, dass der 
Organismus die Harnsäurekristalle ausscheidet, anstatt im 
Körper anzusammeln.

Hautalterung 

	 —›  siehe A, unter Anti Aging

Herpes simplex

	 —›  siehe F, unter Fieberblasen

Herpes Zoster

	 —›  siehe G, unter Gürtelrose

Juckreiz

—	 Darmreinigung, basische Ernährung!
—	 Vitamin D3 Tropfen, 10 Tage 50 Tropfen täglich,  

danach 20 Tropfen täglich
—	 Vitamin K2 Tropfen, 10 Tage 20 Tropfen täglich,  

danach 15 Tropfen  täglich 
—	 Koll. Magnesiumöl, 2x20 Tropfen täglich auf die Armbeugen 

auftragen und über den Arm einmassieren. 
oder

—	 Magnesiumspray, 15 Sprühstöße täglich auf die Muskelpartien 
auftragen, entweder Bauch, Po, Oberschenkel oder Arme und 
leicht einmassieren, dann gut eintrocknen lassen. 

—	 Acerolapulver/Hagebuttenpulver 20 g täglich über den Tag 
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verteilt einnehmen (ca. 40% Aufnahme im Blut), ins Wasser, Saft 
oder lauwarmen Tee einrühren oder Liposomales Vitamin C  
(90% Aufnahme im Blut). 
Wie Liposomales Vitamin C richtig hergestellt und eingenommen 
wird, zeige ich in meinem kostenpflichtigen Video mit dem Titel 
LIPO C, anfordern unter: corinna.winkler1@gmx.at 

—	 OPC Kapseln, 3x1 Kapsel täglich, mit einer Kapsel täglich 
beginnen und Woche für Woche hoch dosieren. Immer circa  
2 Stunden nach den Hauptmahlzeiten einnehmen  
(morgens/mittags/abends). 

—	 Schindeles Mineralien Pulver, 1 gestrichenen Teelöffel täglich.
Statt Industrie-Duschgel, eine Mischung aus Bio-Olivenöl und 
Zucker herstellen und jeden Tag beim Duschen den kompletten 
Körper damit einreiben. Vorteile: Die alten Hautschuppen 
werden durch den Zucker abgetragen und die Haut kann sich 
sorglos erneuern. Durch das Olivenöl erspart man sich das 
Eincremen im Anschluss. Warum nun Zucker und kein Salz? 
Salz weißt unter dem Mikroskop sehr scharfe Kanten auf, dies 
führt zu Mikrorissen an der Haut. Zuckerkristalle sind unter dem 
Mikroskop abgerundet und somit nicht schädlich für die Haut.

Kehlkopfentzündung

	 —›  siehe P, unter Pseudokrupp

Krankenhauskeim (MRSA)

(Multiresistenter Staphilococcus aureus)
—	 Darmreinigung, basische Ernährung!
—	 Vitamin D3 Tropfen, 10 Tage 50 Tropfen täglich,  

danach 20 Tropfen täglich
—	 Vitamin K2 Tropfen, 10 Tage 20 Tropfen täglich,  

danach 15 Tropfen  täglich 
—	 Koll. Magnesiumöl, 2x20 Tropfen täglich auf die Armbeugen 

auftragen und über den Arm einmassieren. 
oder
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Rezepte

Grundlegend ist davon auszugehen, dass alle Zutaten, die in der 
Küche verwendet werden, biologisch sind. Biologisch heißt auch 
gentechnikfrei, und nur darum geht es. Glasflaschen statt Plastik-
flaschen und Glas statt Aluminiumdosen.
Ich wünsche allen eine frohes und schmackhaftes Gelingen  
meiner Rezepte und Rezept-Ergänzungen …

Rezepte:
	 1.	 Feuerkartoffeln mit Rucola und Pesto
	 2.	 Country-Kartoffeln und grbratene Pilze
	 3.	 Asiatischer Gemüse-Pfannkuchen
	 4.	 Zanderfilet mit Tomatensauce
	 5.	 Wildfang-Rotgarnelen mit Biogemüse
	 6.	 Frisches Rotkraut mit Zwiebeln
	 7.	 Gebratene Maroni mit grünem Salat
	 8.	 Zwiebel-Gewürz-Bällchen
	 9.	 Linsennudeln mit Gemüsesauce
	 10.	 Hummus (Kichererbsenpüree)
	 11.	 Kichererbsen-Eintopf
	 12.	 Gemüse-Chips
	 13.	 Gefüllte Eierrolle
	 14.	 Hanfmilch
	 15.	 Buchweizen Roulade
	 16.	 Polenta-Frühstück
	 17.	 Bananen-Haferflocken Frühstück
	 18.	 Power Frühstücksbrei
	 19.	 Apfelkompott
	 20.	 Schmorapfel mit Zimt
	 21.	 Apfelmus ohne Kochen
	 22.	 Himbeer-Topfen-Mohn Torte
	 23.	 Kokosbällchen mit Mandelkern
	 24.	 Haferflocken-Omelette mit Waldhonig
	 25.	 Zwiebelsuppen Darmkur 4-7 Tage
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	 26.	 Eingelegte Tomaten
	 27.	 Saures Allerlei
	 28.	 Gemahlene Avocadokerne
	 29.	 Bärlauch Kapern
	 30.	 Tomaten-Ketchup
	 31.	 Curry-Mayonnaise
	 32.	 Vegane Mayonnaise
	 33.	 Schokoladen-Aufstrich
	 34.	 Holunderbeeren-Saft
	 35.	 Essigmutter selber ansetzen
	 36.	 Apfel-Essig
	 37.	 Bärlauch-Essig
	 38.	 Kräuter-Essig

Hilfreiche Ergänzungen:
	 39.	 Ei-Ersatz
	 40.	 Sahne-Ersatz
	 41.	 Kaffee-Ersatz
	 42.	 Grillgewürz für veganes ‚Vleisch‘
	 43.	 Das stärkste natürliche Antibiotikum
	 44.	 Orangen-, Zitronen-Reinigungsmittel
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24.
Haferflocken-Omelette mit Waldhonig
Sportlernahrung, Sattmacher, Verdauungsanreger
vegetarisch

Für das Gericht:
#	 3 Bio-Freiland-Eier
#	 3 Esslöffel Dinkel Haferflocken
#	 ungefiltertes, kaltgepresstes Bio-Olivenöl aus der Glasflasche  
	 zum Braten
#	 Imker Waldhonig zum Bestreichen
#	 eine Espressotasse Wasser

1.	 Die Eier, das Wasser und die Haferflocken in einen Standmixer 
geben und zu einer cremigen Masse mixen.

3.	 In einer beschichteten Pfanne das Öl erwärmen und die Masse 
einfüllen (verteilt sich von alleine). 

4.	 Von beiden Seiten goldbraun anbraten. Vorsicht beim Wenden! 
Hier empfiehlt es sich gleich zwei Pfannenwender zu nehmen, um 
somit ein Brechen des Teiges zu verhindern.

5.	 Zum Schluss das Omelette auf einen Teller stürzen und mit 
Imker-Wald-Honig bestreichen – Mmmh lecker!
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Für das Kompott:
#	 2 kg Bio Zwiebeln geschält, halbiert, in feine Streifen geschnitten.
#	 4 Zehen Bio-Knoblauch in feine Blätter geschnitten.
#	 3 Esslöffel ungefiltertes Bio-Olivenöl kaltgepresst.
#	 2 Esslöffel selbstgemachtes Suppen-Gewürz, 
	 siehe Rezept aus dem Buch ‚Die Enthauptung der Medizin‘.
#	 So viel Wasser das die Zwiebeln bedeckt sind, auch gerne mehr.

1.	 Olivenöl in einem großen Topf erwärmen und die Zwiebelstreifen 
und Knoblauchblätter andünsten, bis sie schön weich sind.

2.	 Dann mit dem Wasser und der Suppenwürze aufgießen und mit 
Deckel ca. 30 Minuten köcheln lassen, nicht kochen! – Et voilá.

Hinweis:
	 Bei Verdauungsproblemen, Blähungen und Darmbeschwerden 

aller Art. Die Zwiebelsuppen-Kur putzt den Darm durch! Man 
kann sie so oft am Tag essen wie man Hunger verspürt. Nach 
einigen Tagen fühlt man sich wieder wie neu geboren!

25.
Zwiebelsuppen-Darmkur
4 bis 7 Tage
vegan | basisch
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Allerlei Wissenswertes …

Basisches Essen & Trinkwasser

Wir müssen dem Körper negative Ladungen zuführen, um ihn basisch 
zu machen und auch basisch zu halten. Also Elektronen, wie auch 
immer sie gebunden sind, denn oft sind sie auch nur leicht gebunden. 
Negative Ladungen bedeutet minus und minus bedeutet basische 
Ernährung und basisches Wasser und genau das müssen wir unserem 
Körper zuführen. 
Viele Mangelerscheinungen wie Demenz, beruhen auf Übersäuerung 
und zu vielen positiv geladenen Teilchen im Körper, also plus. Der 
Elektrosmog verursacht zum Beispiel einen Überschuss an positiv 
geladenen Teilchen auf der Haut, die über die Haut in den Körper 
gelangen. 
Natürlich spielt die basische Ernährung (vorwiegend Gemüse) hier 
auch eine sehr große Rolle. Die Ernährung mit Gemüse ist nun einmal 
die Beste, vor allen Dingen das Wurzel-Gemüse, danach kommen die 
Beeren und die Früchte, wobei diese wiederum Säuren und Fructose 
(Fruchtzucker) enthalten können. Diese Säuren kann der Körper aber 
nicht neutralisieren. Der Körper kann nur Zitronen-Säure, rechtsdre-
hende Milchsäure und Essigsäure neutralisieren. Alle anderen Säuren 
belasten den Körper, auch alle anderen Säuren die im Obst enthalten 
sind. Deshalb sollte der Obstkonsum auch nicht sonderlich über-
trieben werden. Orangensaft aus der Industrie ist pures Gift für den 
Körper, schlicht und einfach. Wohingegen die bittere Grapefruit und 
die Zitrone gut sind. 
Wir müssen uns also Basen zuführen, denn die Industrie-Ernährung, 
die ja gar keine Vitalität enthält, bringt uns ins saure Körper-Milieu. 
Auch die Lebens-Umstände wie Stress, Ärger etc. schaffen einen 
sauren Körper-Zustand. 
Nachdem einige Menschen zu wenig Gemüse und Hülsenfrüchte 
essen, sollte man wenigstens bei der Trinkzufuhr darauf achten, dass 
man basische Ladungen bekommt. Also OH-minus (Hydroxidion). 
Viele Mineralien im Wasser oder im Mineralwasser bedeuten auch 
eine hohe Leitfähigkeit und das belastet den Körper. Man kann dies in 
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Mikrosievert ermessen. Destilliertes Wasser hat gar keine Mineralien 
und daher auch keine Leitfähigkeit, also der Mikrosievert-Wert liegt 
bei null. Dies hat seine Vorteile, denn destilliertes Wasser ist super 
zur Entgiftung des Körpers, aber es führt dem Körper auch nichts zu, 
was er eventuell dringend braucht (Kalium, Kalzium, etc.). 	
Eine Kur betreffend, ist destilliertes Wasser also sehr gut, aber nicht 
nur und nicht auf Dauer. Leitungswasser enthält ebenfalls zu viele 
gelöste Stoffe, also Mineralien und belastet die Verdauung, deshalb 
ist Leitungswasser überhaupt nicht zur Entgiftung geeignet. Hingegen 
ein Basenwasser, mit einem PH-Wert von circa 9,3 , einen perfekten 
Mikrosievert-Wert von circa 47 aufweist und somit ein hervorra-
gendes Wasser ist. 
Dieses Wasser unterscheidet sich also von allen anderen Wässern  
und weist eine ganz eigene Qualität auf. Vom Besatz der Moleküle 
im Basen-Wasser ist es ähnlich dem Körper-Wasser. Das Körper-
Wasser mit seinen 37 Grad ist weder destilliert, noch das Gegenteil 
davon, sondern es liegt direkt in der Mitte und entspricht damit dem 
Goldenen Schnitt. Warum? Es besitzt keine zu hohe Mikrosievert-
Zahl, wie das Leitungswasser (ca.650) aber auch nicht die zu niedrige 
Zahl, wie das destillierte Wasser (0). Das Basenwasser besitzt also 
Oligo-Mineralien (nicht die Menge eines Mineralstoffes wirkt, 
sondern der Impuls. Dieser Impuls waltet regulierend, vitalisierend 
und aktiviert die Selbstheilungskräfte). Es bringt auch nichts, wenn 
Basenwasser einen PH-Wert von 13 hat, dass schmeckt „bitter“ und 
man kann es kaum noch trinken. Ein PH-Wert von circa 9 ist da 
schon viel bekömmlicher. 
Durch das Basenwasser freut sich der Körper also über eine Vielzahl 
an Elektronen, die er zugeführt bekommt. Die Matrix (das aktive 
Bindegewebe) wird dadurch schön entschlackt und flüssig gehalten. 
Umso zäher (gelartiger) die Matrix, umso weniger kann sie leisten 
und somit funktioniert auch der Transport und der Biophotonen-
Austausch nicht mehr ganz. Das Basenwasser schafft es wieder, 
die Matrix in einen schönen flüssigen Zustand zu bringen, weil es 
ein unheimlich leichtes Wasser ist. Wir unterscheiden ja zwischen 
leichten und schweren Wässern. Der Vorteil vom Basenwasser ist: Es 
kann permanent und immer getrunken werden. 
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Impfungen

Es gibt einen synergistischen Effekt zwischen Spuren von Queck-
silber, die jeder von uns hat, und geringe Mengen von Aluminium. 
Wenn man diese zwei Stoffe kombiniert, sind nach zwei Stunden alle 
Gehirnzellen tot. Also wenn ich Gehirnzellen umbringen will, dann 
kombiniere ich kleine Mengen Quecksilber, die jeder heute hat, mit 
Aluminium. Wir wissen, dass Aluminium eine sehr große Rolle spielt 
bei Morbus-Alzheimer und damit verbunden natürlich auch die 
Entgiftung von Aluminium. Wir wissen auch, dass Aluminium in den 
Impfstoffen enthalten ist. Eine tolle Studie die vorliegt: Impfungen 
machen chronic cognitive dysfunction, es macht also das Gehirn 
kaputt. Dies ist in der Literatur zu lesen, in einer der besten schulme-
dizinisch-wissenschaftlichen Zeitschriften. Impfstoffe müssten eigent-
lich verboten sein, wenn da die gleichen Gesetze angewendet werden, 
die sonst angewendet werden in der pharmazeutischen Industrie. Das 
chronische Müdigkeitssyndrom ist zum Beispiel eine der Langzeit-
Folgen der Impfungen, die man vor 30 bis 40 Jahren hatte. Das ist 
doch einmal was, nicht? Eine weitere Studie von 2013 zeigt, dass 
die Adjuvantien (ein Hilfsstoff der die Wirkung eines Arzneistoffes 
verstärkt) in den Impfstoffen folgendes verursachen:
	 – Autoimmunerkrankungen
	 – Entzündungen
Wenn ich also jemandem später im Leben eine Autoimmunerkran-
kung geben möchte oder eine Entzündung, dann ist impfen eine gute 
Idee.

Impfungen und Aluminiumzusätze

Es gibt keine einzige Studie, die zeigt, dass sie ungefährlich sind. Das 
gibt es nicht. Man hat es einfach empirisch dazu gesetzt. Die größte 
Menge an Giften die wir haben, ist:
	 – Aluminium
	 – Barium
	 – Strontium
Die Impfstoffe haben nicht ausgereicht als Erklärung. Chemtrails. 
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Was wird da versprüht, da oben im Himmel? Es ist Aluminium, 
Barium, Strontium-Titanat und Fluorid. Dies sind die Hauptinhalts-
stoffe der Chemtrail-Ausstöße. Man findet im Internet unzählige 
Bilder von Chemtrail-Himmel. Ein spezieller Fall eines bekannten 
Aktivisten in den USA, der mitten im Wald lebt und eine Satelliten-
Aufnahme zeigt, wie genau ober seinem Hause ein Chemtrail-
Gemetzel-Angriff stattfindet. 

Ziel der Aktion ist es, ihn krank zu machen und still zu legen. Ich lasse 
Argumente hier einfach einmal so stehen. Immer wieder tauchen 
Argumente auf, die behaupten, dass dies nur Linienflüge sind und 
der Ausstoß nur vom Flugzeugbenzin stammt und normal sei. Viele 
Chemtrails fliegen Schlangenlinien. Ich habe noch nie ein Passagier-
Flugzeug gesehen, das plötzlich fünf Mal die Richtung wechselt, weil 
es sich „verflogen“ hat. Regenmessungen aus den USA ergeben:
	 – 0,5 Milligramm ist der akzeptable Oberwert in der Luft.
Nach dem Besprühen mit den Chemtrails misst die Luft allerdings:
	 – 1010, 2190, 3450 und mehr
Dies ist eine 7000-fache Erhöhung gegenüber dem was erlaubt ist.

Der Boden wurde auch untersucht, denn wenn das Zeug vom Himmel 
kommt, dann muss es auch im Boden sein (Deshalb bitte beim 
Gemüseanbau immer mit Überdachung, der Gesundheit zuliebe). Ich 
erspare ihnen, liebe Leser, diese Auswertung. Die gleiche Firma, die 
diesen Chemtrail-Stoff herstellt, hat Studien gemacht, was passiert, 
wenn wir das Gemisch einatmen. Aluminium-Nanopartikel lösen 
Entzündungen aus, in allen Geweben, in allen Gefäßen und in allen 
Nervenzellen.
Dieses Aluminium-Gemisch was wir also einatmen, macht die Blut-
Hirn-Schranke kaputt, es macht die Mitochondrien (Kraftwerke 
der Zellen, spezielle Zellorganellen mit Doppelmembranen) kaputt. 
Also fast alle Mitochondrien-Erkrankungen werden ausgelöst von 
Aluminium oder Gemischen aus Aluminium. In einem Labor in 
England hat man eine Probe eines Mannes eingeschickt und hat 
Aluminium in den Mitochondrien gefunden. Aluminium/Aluminium-
Gemischen geht/gehen also bis in die Mitochondrien hinein.
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Erfahrungsberichte

Originalberichte mit Namen, Adresse und Telefonnummer liegen bei 
mir auf, werden jedoch aus Datenschutzgründen nicht veröffentlicht 
und lediglich die Anfangsbuchtstaben der Personen genannt! Inhalt-
lich ist es genau so formuliert, wie ich es von den jeweiligen Personen 
erhalten habe.

R.B.: Danke Corinna, mit Deinem Buch hat mein Sohn es geschafft, 
seinen Tinnitus komplett weg zu bekommen! LG 

H.Y.: Liebe Corinna, meine Mail ist mehr als überfällig. Ich wollte 
mich von Herzen für deine Tipps und Hilfe zwecks meiner 6 jährigen 
Tochter bei dir bedanken. Ihr ging es wochenlang überhaupt nicht 
gut. Sie hatte ja die geschwollenen Lymphknoten und die vergrö-
ßerte Milz, ständig Bauchschmerzen, traute sich kaum noch essen 
und zu trinken, ohne Schmerzen zu haben. Nun ist sie dank dir 
wieder beschwerdefrei und kann ein glückliches Mädchen sein. 
Hab vielen Dank, solche Menschen die ihr Wissen weiter geben um 
anderen zu helfen. Ach konnte ich durch dein Buch einem Bekannten 
helfen, der jahrelang unter Trigeminusneuralgie litt und kurz vor 
der OP stand, es ist soo viel besser geworden durch die Infos in 
deinem Buch. Meine Eltern lieben es auch. Viele liebe Grüße!

E.C.: Liebe Corinna, danke für deine wertvollen, Wahnsinns-Tipps 
bezüglich Schweißfüße! Weißt wie schnell das gut war – und was 
WIR alles probiert haben von Salben bis scharfen Tinkturen – 
einschließlich Hautarzt etc. - bis dein Tipp kam und der war nicht 
nur Gold wert sondern soooo einfach!!! Danke für dein Sein und 
DANKE für ALLES was du bisher an Erfahrungen und Wissen mit 
mir geteilt hast!!

H.S.: Ich gehöre zu den Glücklichen die schon Eines (Buch „Die 
Enthauptung der Medizin Teil 1) haben. Für mich ist es fast ein Muss 
für die Hausapotheke. Meinem Vater geht es schon lange nicht mehr 
so gut wie jetzt – ohne Cholesterintabletten. Mein Blutdruck hat 
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Häufig gestellte Fragen

 
Muss ich alle Vitamine die unter einer Mangelerscheinung 
stehen gleichzeitig einnehmen oder reicht es, wenn man 
sich ein Vitamin davon aussucht?
	 Ich bei mir nehme immer alle Vitamine ein die unter einer 

Mangelerscheinung stehen. Ein Vitamin ist meinem Körper zu 
wenig, da er immer das ganze Kombiangebot braucht. Ich nehme 
die Vitamine über den Tag verteilt ein. Zum Beispiel beginne ich 
gleich morgens vor dem Frühstück mit D3 Tropfen, K2 Tropfen, 
Magnesium und 1 Esslöffel ungefiltertes Leinöl mit Lignane. 2 
Stunden nach dem Mittagessen/Abendessen, nehme ich OPC zu 
mir usw. Vitamin B(50) Komplex und Vitamin B12 nehme ich 
jeweils Vormittags/Nachmittags ein. Vor dem Schlafen gehen 
nehme ich Schindeles Mineralien Pulver zu mir. Das LIPOSO-
MALE Vitamin C trinke ich jeweils immer zu den Hauptmahl-
zeiten (morgens/mittags/abends). Usw ...

Von wie vielen Internationalen Einheiten (IE) D3 wird 
in dem Buch „Die Enthauptung der Medizin“ und „Die 
Enthauptung der Medizin Teil 2“ bei den Mangelerschei-
nungen gesprochen?
	 1.000 IE pro Tropfen Vitamin D3.

Wie lange muss ich die erwähnten hochdosierten Vitamine 
der jeweiligen Mangelerscheinung zu mir nehmen?
	 Ich bei mir würde die Vitamine so lange in der Hochdosierung in 

Kombination mit der basischen Ernährung einnehmen, bis meine 
Mangelerscheinung komplett behoben wurde. Danach würde ich 
ein gutes Mittelmaß der Einnahme beibehalten ››› z.B. 10 Tropfen 
D3 täglich, 1-2 Kapseln OPC täglich, etc. Auch würde ich bewusst 
auf meinen Körper hören: Was tut mir gut? Was brauche ich nicht 
mehr? Der Körper zeigt es sowieso an! Nicht zu vergessen: Die 
Psyche und der Sport sind noch wichtiger als die hochdosierten 
Vitamine und die basische Ernährung, doch das Zusammen-
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Das Beste kommt zum Schluss

Meine abschließenden Worte, denn das Beste kommt bekanntlich 
immer zum Schluss …

Nun, nach „Enthauptung der Medizin“ und „Enthauptung der 
Medizin Teil 2“ die im Übrigen auch von namhaften praktischen 
Ärzten, Oberärzten, Chirurgen, Privatkliniken, Apothekern, Medi-
zinstudenten und der Apothekerkammer … geordert wurden, zum 
Abschluss noch ein kleiner Denkanstoß: 
Kennen Sie das Lied von den FOO FIGHTERS – RUN? 

Das sollten Sie sich unbedingt ansehen, es wird Ihr Leben 
verändern. Es ist weiser den Sinn hinter den Dingen zu verstehen 
und nicht die Dinge zu bewerten! Wenn sie keinen Laptop oder 
PC zu Hause haben, sollten Sie Ihren Nachbarn fragen, ist Ihr 
Nachbar ein Degout, dann fragen Sie Ihren Arbeitskollegen, sind 
Sie schon in Pension, Rente, dann fragen Sie Ihre Enkelkinder, 
sollten Sie keine Enkelkinder haben, dann schreiben Sie mir eine 
E-Mail corinna.winkler1@gmx.at  

Schauen Sie lieber Filme, dann empfehle ich Ihnen den Film  
DAN MILLMAN – DER PFAD DES FRIEDVOLLEN KRIEGERS - 

GANZER FILM DEUTSCH. Den kann man sich übrigens auch 
kostenlos auf YouTube ansehen. 

Es ist weiser, den Sinn hinter den Dingen  
zu verstehen und nicht die Dinge zu bewerten.

(Zitat: Corinna Angelika Winkler)
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 ......UND DIE OFFENLEGUNG 
                               GEHT WEITER!

•  neue Mangelerscheinungen von A – Z  eliminieren.

•  noch mehr Berichte gesundgewordener Menschen.

•  Pharmareferenten – ein skrupelloses Delikt.

•  Hanf, Cannabis und Opiate.

Sie haben sich gehäu�, die Erfahrungsberichte gesundgewordener 

Menschen, im mi�lerweile schon vierstelligen Bereich … Hochlob an 

Buch Nummer Eins »Die Enthauptung der Medizin«. Krebskranke 

Mü�er, die wieder für ihre Kinder da sein können – Danke! Der Ernäh-

rer Mann, der sein Asthma innerhalb von 6 Wochen losgeworden ist 

und wieder voll im Leben steht für seine Familie – Danke! Das Wort 

»Hochlob« gibt es nicht ?  Na da schau her … es gibt auch für mich keine 

Table�e, die irgendeine Mangelerscheinung im Körper oder der 

Psyche wegmachen kann, sondern diese nur unterdrückt oder 

hinauszögert. Wen juckt also »Hochlob«? Au�ängen kann man sich 

ja am Titel.
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